
 

1949: Gründung des Europarats 
1948: Gründung der OEEC (Organisation für 
europäische   wirtschaftliche 
Zusammenarbeit) 

1950:   EGKS Europäische Gemeinschaft 
für Kohle und Stahl     
o Initiative des frz. Außenministers Robert 

Schumann 
o Frankreich, Italien, BRD, Niederlande, 

Belgien, Luxemburg 
o Gemeinsamer Markt für Kohle und Stahl, 

wirtschaftliche Koordination 

1957: Römische Verträge: Europäische    
Wirtschaftsgemeinschaft EWG: Zollunion und 
Euratom 
1952: Vertrag über EVG (Europäische 
Verteidigungsgemeinschaft), die jedoch in 
der frz. Nationalversammlung scheitert, damit 
auch der Versuch der Gründung der 
Europäischen Politischen Gemeinschaft 
(EPG) mit Verfassung  

 1986: Einheitliche Europäische Akte: 
Vertragsreform, Beschluss der „Vollendung“ 
des Binnenmarktes bis 1992  
Süderweiterung: Griechenland (1981), 
Spanien und Portugal (1986) 
1979: Erste Europawahl 
1969: Norderweitertung der europäischen 
Gemeinschaft (EG): Großbrit., Irland und 
Dänemark (1969) 
1966-69 Französische „Politik des leeren 
Stuhls“ 
 

Intergouvermentale Formen der 
Zusammenarbeit: Zwischenstaatliche 
Verträge 

Surpranationale Formen der 
Zusammenarbeit: Abgabe von 
Souveränität 

 

- Integration bleibt ökonomisch begrenzt 
- Erhöhte Diversität durch Erweiterungen 
- Komplexität von Entscheidungsprozessen, 
Diversität der nationalen Standpunkte: 
Wiederholte Krisen bei fortlaufender 
Erweiterung 
>> Idee: Funktionalismus = ökonomischer 
Integration eines zentralen Wirtschaftssektors 
folgt politische Einigung 
 

Ausweitung zur politischen Union, 
Einführung der Unionsbürgerschaft 

1945 Europa in Trümmern 
Folgen der Nationalismen in Europa 
 
1870/71  Dt.-französischer Krieg 
1914-1918 1. Weltkrieg 
1939-1945 2. Weltkrieg 
 

Kalter Krieg 

1989 Auflösung des 
Ostblocks 

 

2007: Geplanter Beitritt Bulgarien, Rumänien 
2006: Beitrittsverhandlungen mit Kroatien und 
der Türkei  
2005: Ratifizierung der Verfassung scheitert 
an Referenden in Frankreich und den 
Niederlanden ? Denkpause 
2004:  Unterzeichnung des 
Verfassungsvertrags  
 

 

- Veränderte Weltlage: Sicherung europäischer 
Macht gegenüber Amerika und der Sowjetunion 
- Wiederaufbau: Hoffnung auf Frieden und 
wirtschaftlichen Wohlstand  
- Gesamteuropäische Perspektive 
 

>> Debatte: 
Bundesstaat oder Staatenbund? 

- Wie kann eine EU mit 25 Mitgliedsstaaten 
funktionieren? Disparitäten! Vertiefung versus 
Erweiterung? Grenzen der EU? 
- Europa der verschiedenen 
Geschwindigkeiten? 
- Demokratieproblem: Union von Staaten 
versus Union der BürgerInnen? 
 

>> Debatte: Finalität der europäischen 
Integration? 
 

Vereinigte 
Staaten 
Europas 

Europäische 
Föderation 

Europäischer 
Staat 

? 

Der Prozess der 
europäischen  
Integration im 
Überblick mit 
Eckdaten 
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Globalisierung 

Die Europäische Union 
1992: Vertrag von Maastricht 
Beschluss einer politischen Union 
  

1.5.2004: Osterweiterung: Malta, Zypern, 
Ungarn, Litauen, Lettland, Estland, Polen, 
Tschechien, Slowakei und Slovenien 
2000: Vertrag von Nizza: Anpassung der 
Verfahren und Institutionen an die 
Erweiterung 

2002  Einführung des Euro-Bargelds 
1997  Amsterdamer Verträge 
1998  Start der Wirtschafts- und 
Währungsunion 
1995  Vertrag von Schengen tritt in Kraft: 
Grenzkontrollen fallen 
 
1995: Österreich, Finnland und Schweden 
treten der EU bei 
1993: Beschluss der EU-Erweiterung und 
Definition der Kopenhagener Kriterien für 
den Beitritt von Staaten Ost- und 
Südosteuropas 
 


